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15! Das Rote Kreuz,

Ociz kcizlsr Zcinitätzielt.

Der Vorstand der Sektion Basel des Zweig- von den Gärtnern vielfach benutzten Glas-
Vereins vom Roten Kreuz hatte die Anschaffung rahmenhäuscr. Das Gerippe des Zeltes besteht
eines Sanitätszeltes beschlossen, das der Rot- aus rechteckigen Holzrahmen sl20 am lang
kreuzkolonne bei ihren Uebungen und zugleich und 12V cm breit). Die Breite ist so gewählt,

vsr aukgsltellte Kabinen,

bei den zahlreichen, den Sanitätsdienst erforder-

lichen Uebungen als Sanitätszelt dienen sollte.

Da die Basler gerne ihre eigenen Wege

gehen, trat der Stab der Pröbler zusammen,

um etwas Neues zu suchen und zu finden.
Das Basler Zelt ist nun trotz der Schwierig-
keilen, die der Kriegszustand mit sich brachte,

fertig geworden, hat schon mehrere Male Ver-
Wendung gefunden und dabei die Probe seiner

Brauchbarkeit abgelegt.

Eine kurze Beschreibung desselben im

„Roten Kreuz" erscheint deshalb im Hinblick

auf etwaige anderweitige Nachahmungen an-

gezeigt. Die Idee der Konstruktion ergibt sich

ohne weiteres aus den Abbildungen und

besteht im wesentlichen alls einer den andern

Verhältnissen angepaßten Nachahmung der

daß die doppelte Rahmenbreite gerade der

Länge einer Ordonnanztragbahre entspricht.

Die Befestigung der Holzrahmen geschieht

durch Binder aus Eisenblech, in deren Falz

die beiden Rahmenecken eingeschoben werden.

Die Spannung erfolgt durch einen am Boden

befestigten, den Dimensionen des Zeltes ent-

sprechenden, einige Zentimeter hohen Bretter-



Das Rote Kreuz.

rahmen, an den die untern Enden des Zeltrah-
mens sich anstemmen. Die Tragbahren werden

in Schlaufen eingehängt, die durch Karabiner-

haken in den Rahmen befestigt sind. Das Gerippe
des Zeltes wird mit einem an der Vorderfront
des Zeltes zurückschlagbaren Zelttuch bedeckt.

Die Vorteile des Zeltes sind folgende:
I Die Bestandteile des Zeltes: Rahmen.

Binder und Zelttuch sind leicht zu verpacken

6. Da die Tragbahren an den Seitenwändcn

aufgehängt sind, bleibt der Mittelraum für
andere Dinge (Tisch usw.) verwendbar.

Was nun speziell das Basler Zelt anbe-

langt, bietet dasselbe Raum für 8 Tragbahren.
Ueber Gewicht und Anschaffungskosten gibt

die Tabelle Aufschluß, wobei namentlich im

Hinblick auf die Zeltdecke (Mache) die Kriegs-
teuerung in Betracht zu ziehen ist.

vas autgericktets lelt.

und zu transportieren. Das Auf- und Ab-

schlagen des Zeltes ist äußerst einfach und

von einer einigermaßen eingearbeiteten Mann
schaff schnell zu vollführen.

2. Die Sturmfestigkeit des (Zeltes ist vor-

züglich, desto besser, je mehr durch besetzte

Tragbahren die Spannung erhöht ist.

3. Reparaturen und etwaige Ergänzungen
der Bestandteile können von jedem Dorf-
schreiner oder Schlosser ausgeführt werden.

4. Das Zelt kann je nach Bedürfnis ver-
kleinert oder vergrößert werden.

3. Die Herstellungskosten sind Verhältnis-
mäßig gering.

Kosten des Basler Zeltes.
Rahmen, Binder, Tische, Bänke,

Erstellungökvsten sff'. 2II. 7 3

Zeltbekleidung (Kriegspreis) „ 635.—
Sturmpfähle ,44.—
Transportsäcke 12. —

sH'. 933. 73

Gewicht der Bestandteile.
20 Rahmen, per Stück 11,3 226

18 Binder (Eisenblech verzinnt), per
Stück 3 llg 34

Zeltbetleidnug nnd Zubehör. .^110
Total 390
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